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Der Zufchauerraum ift zwifchen den Brüftungen 17‚oom breit und bis zur Vorbanglinie 23,oomtief bei einer Höhe von 19‚oom. Die Form ift die einer einfachen Hufeifenlinie; es hat außer Parkettund Parterre Parkettlogen und 5 Ränge, von denen die erfien drei in Logen geteilt find, die beidenoberen offene amphitheatralifch anfieigende Sitzreihen haben. Auf der Höhe des I. Ranges find 3 Logenfür den königlichen Hof angelegt, 2 derfelben neben dem Profzenium, die dritte in der Mitte der Bühnegegenüber. Sie nehmen die Höhe des I. und des II. Ranges ein und bilden dadurch bedeutfame Momente

Fig. 258.
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Neues Hoftheater zu Dresden.
Grundde in der Höhe des Parterres“*).

1I'mo W- Gr—
4. Foyer. e. Veitibiil. i. Garderoben:
&. Treppe nach dem H. u. III. Rang. f. Orchel'ter. links für Damen,
c. Treppe nach dem IV. 11. V. Rang. g. Parkett. rechts für Herren.
rl. Garderobenkorridor. IL. Bühne. k. Hinterbiihne.

Arch.: Gottfried &“ Manfred Semßer.

in der Geflaltung des Saales, Welche eine entfprechende reichere Ausbildung der fie umrahmenden Archi—tektur bedingen. Im Entwurfe war an Stelle der mittleren Hofloge ein Amphitheater vorgefehen, dem-jenigen ähnlich, welches im niedergebrannten Theater beftanden hatte. Erft fpäter, als der Neubau fchon
ziemlich weit vorgefchritten war, wurde beftimmt, dafs an Stelle desfelben eine Hofloge eingefügt werdenmüfl'e, was felbfiverftändlich nicht ohne Schwierigkeiten zu bewerkfielligen war.

Der Zufchauerraum enthält, angerechnet die Plätze in den Hoflogen, ca. 2000 Plätze; der höchftePlatz derfelben in der Mitte des V. Ranges liegt 17‚„m über Bühnengleiche und 36,00!“ von der Vor-
hangslinie entfernt.
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Das Parkett hat eine Neigung von 0,05!!! auf das Meter; es hat zwei Seitengänge mit entfprechenden

Ausgangstüren nach dem Karridor, deren Zahl nach dem Ringtbeaterbrande unter Aufopferung einiger
:
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Parkettlogen vermehrt wurde. Das Parterre hat; einen nach der Tür führenden Mittelgang. Das teik

weife vertiefte, jedoch nicht unter die Bühne gefehobene Orchefler ift 5,oom breit und bietet Raum für

ca. .90 Mufiker.

Die 30‚oom breite, in 7 Kulifl‘engafl‘en geteilte Bühne (liebe die Tafel bei S. 268) hat bei einer


